"Ich bin der Weinstock; ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und
ich in ihm, wird viel Frucht bringen. Denn getrennt von mir

konnt ihr nichts tun."
Johannes 15,5

Nachrichten von Familie Stoica aus Draganesti—Olt/ Ruminien

Liebe Freunde und Beter,

mit dieser oben angefithrten Wahrheit griilBen wir Euch zu Beginn des neuen
Jahres ganz herzlich. Wir wollen die Worte Jesu verinnerlichen, aber auch
ausleben. Wie sehr sind wir da auf Seine Gnade angewiesen! Der Herr helfe
uns allen dabei, in Seiner Abhingigkeit zu leben, damit Sein Name
verherrlicht werde und bleibende Frucht entsteht.

Wir sind froh zu wissen, dass lhr hinter uns steht und fiir uns betet. Der
HERR segne Euch dafiir!

Jiingerschaft als Lebensstil

Aus dem Jugendkreis, den Marian vor zwei Jahren durchgefithrt hat, sind
dauerhafte Beziehungen entstanden. Wir sehen es nun als unsere Aufgabe, in
diese Jugendlichen zu investieren und sie an unserem Leben teilhaben zu
lassen.

Seit zwel Jahren investieren wir verstiarkt in zwei Jungen, die ebenfalls den



Jugendkreis besucht haben: Cristi und Marinel, die beide 14 Jahre alt sind.
Marinel ist der jiingste Bruder von Dani, itber den wir im Rundbrief 2015
berichtet haben. Er lebt momentan mit Dani, der Freundin des mittleren
Bruders und deren gemeinsamen Kind im Haus der Eltern, die beide immer
noch im Ausland arbeiten und inzwischen geschieden sind.

Cristi lebt mit seiner
Schwester und seinen Eltern
zwel  Straen  von  uns
entfernt. Auch seine
Familiensituation ist
schwierig, da seine Eltern
seit er ein Kind ist stindig
arbeiten und ithn und seine
Schwester alleine zu Hause
lassen.

Marinel und Cristi verbringen
sehr gerne ihre freie Zeit mit
und bei uns und sind In
gewisser Weise Teil unserer
Familie und unseres Lebens
] geworden. Nattirlich
& \ ermutigen wir sie auch, ihre
Verantwortlichkeiten in der Schule und Zuhause wahrzunehmen.

Marian fithrt mit beiden jeden Donnerstag ein Bibelstudium durch, zu dem nun
auch Marianas 14-jahriger Bruder Emi dazugekommen ist.

Besonders freuen wir uns momentan {iber Cristi. An einem Abend hat er das
personliche Gesprich mit Marian gesucht und den Wunsch geduBert, Jesus
sein Leben und sich selbst hinzugeben. In dem darauffolgenden Gebet hat
Cristi sich in Jesu Hinde gegeben! Seitdem ist der Wandel in seinem
Charakter und Verhalten sehr auffillig. Er ist nun sehr treu und zuverlissig.
Er bittet uns auch immer, fiir thn und seine persoénliche Beziehung mit Gott zu
beten. Von seinen Eltern erfihrt er einigen Widerstand, die nicht wollen, dass
er in die Gemeinde geht. Dass er es trotzdem tut, zeigt, wie ernst es ihm ist.

Aus der Arbeit in Daneasa

Zu den regelmifBBigen Hausgemeindetreffen sonntagmorgens kommen neben
Familie Serbanescu, dem Mitarbeiterehepaar Cornel und Rachel und unserer
Familie die vier Frauen, die zum Glauben gekommen sind. Zum Teil bringen
sie auch ihre Familienangehorigen mit. Der Mann von Vasilica (Costel) kommt
in letzter Zeit zusammen mit dem gemeinsamen Sohn wieder hiufiger zum
Gottesdienst. Im Herbst ist seine Lungenkrankheit erneut zum Ausbruch
gekommen, sodass er fiir mehrere Wochen im Krankenhaus bleiben musste.




AuBerdem nehmen auch einige Teenager, die samstags beim evangelistischen
Jugendtreffen dabei sind, am Hausgemeindetreffen teil, so zum Beispiel
Marianas 17-jihrige Schwester Vali. Mariana ist die erste Glaubige aus
Daneasa. Von ihr haben wir in unseren letzten Rundbriefen berichtet. Vali ist
sehr interessiert und offen fiir den Glauben. Sie kommt treu jeden
Sonntagmorgen und —abend zum Gottesdienst, samstags zum Jugendtreff und
zum Bibelstudium.

Frauentreffen

Seit November haben wir einen
evangelistischen Frauenhauskreis
begonnen, zu dem wir uns einmal
im Monat am Vormittag in
unseren Hiusern treffen. Zum
einen brauchen unsere
Schwestern aus Daneasa im
Glaubensleben Ermutigung, zum
anderen wollen wir auch weitere
Frauen mit dem Evangelium
erreichen. Es gibt neben Singen
und Beten auch ein Bibelthema,

Maria konnte ich (Andrea) im Herbst 6fter besuchen. Sie hat eine schwierige
Kindheit hinter sich und kam schon als Kind zu unserem Kinderprogramm in
Daneasa. Sie hat also schon so manches {iber den Glauben und die Bibel
erfahren. Nun ist sie 20, hat zwei kleine Kinder und lebt mit ihren
Schwiegereltern in einem Haus. Ihr Lebensgefidhrte war in den letzten
Monaten in Deutschland arbeiten und ist momentan auf Urlaub da. Sie zeigt
sich dem Glauben gegeniiber offen und hat auch schon unseren Frauenkreis
besucht.

Evangelistische Jugendarbeit
Jeden Samstagnachmittag trifft sich
Marian und Cornel (unserem
ruminischen Mitarbeiter) mit
Teenagern aus Daneasa, um mit
thnen Sport zu machen, wihrend die|
Maiadchen sich mit Cornels Frau
Rachel in deren Wohnung treffen.
Sie versuchen so, Kontakt mit
Jugendlichen auB3erhalb der




Gemeinde zu kniipfen und mit thnen tiber den Sport in Beziehung zu kommen.
Es sind 8-9 Jungen, die regelmiBig kommen, sowie 4 Miadchen. Mit einigen
von thnen war Marian Ende November auf einer evangelistischen
Jugendkonferenz in Alba Iulia unter dem Motto "Du bist geliebt" — eine
Botschaft, die viele zum ersten Mal in threm Leben gehort haben. Es war eine
gute Zeit, die auch die Beziehungen zwischen Marian und den Jugendlichen
intensiviert hat.

Weihnachtspéckchen fiir Kinder

Am ersten Dezemberwochenende kam Thomas Volke mit Wilfried Miethe zu
uns, um die Weihnachtspiackchen zu bringen, die wir dann in den umliegenden
Kindergirten und Schulen verteilen. Dieses Jahr waren es sogar einige mehr
als letztes Jahr! Vielen Dank an alle, die so fleiBig Pickchen gepackt haben!
Die ersten haben wir bereits mit Thomas und Willi in Kindergirten verteilt.
Die Freude der Kinder war sehr groB. Sie konnten es zuerst gar nicht
glauben, dass sie Geschenke bekommen. In den letzten Schultagen vor den
Weihnachtsferien konnten wir noch so manch andere Kindergartengruppe und
Schulklasse besuchen,
den Kindern eine Freude
bereiten und auf den

wahren Grund des
Weihnachtsfestes
hinweisen. Und den

kennen nicht viele... Wir
bekamen Antworten wie:
"Wir feiern an
Weihnachten das
3 Schweineschlachten!"

Kurzzeiteinsatz

Von Oktober bis Dezember wohnte Lefke K. aus Liidenscheid bei uns, eine
18-jahrige Praktikantin (iiber die MSOE), die unsere Missionsarbeit
kennenlernen wollte. Sie erlebte unseren Alltag mit den verschiedenen
Tatigkeitsfeldern. AuBBerdem begleitete sie auch andere Missionare unserer
Gemeinde. Wir sind sehr dankbar fiir die Zeit mit ithr und ihre Hilfe bei uns.

Gebetsanliegen

Dank fiir:

e (Gottes Wirken im Leben von Cristi

e die offene Jugendarbeit und den Frauenkreis

e die vielen Weihnachtsgeschenke, die verteilt werden konnten




Bitte fiir:

alle Giste, die uns im Herbst besucht haben
fir Lefkes Einsatz
Ruth-Naomi’s guten Schulstart in der ruminischen Klasse

Weisheit, welche Schwerpunkte
wir im neuen Jahr in unserer
Arbeit legen sollen

fiir die Bekehrung der jungen
Mutter Maria und Costel
(Vasilicas Mann)

die Teenager, dass sie Hunger
nach Gott und seinem Wort
bekommen

Dan, Marinels Bruder, der sich
von Gott entfernt hat

fir immer wieder neue Kraft
und Gottes Leitung fiir uns als
Familie, aber auch im Team
eine/n Lernhelfer/in fir losif-
Timotei’s Schulbeginn ab
Herbst 2018

Lefke mit Cristi und Marinel

Vielen Dank fiir Eure Gebete! Der HERR segne Euch!

Eure Marian und Andrea
mit Ruth—-Naomi, losif-Timotel, Ben—-David & Ana-Lea

Unsere Adresse:

Familie Stoica

Str. Oltului Nr. 70

235400 Draganesti— Olt, Ruminien
Tel: 0040/ 249 465329

email: mantuit@yahoo.com



	"Ich bin der Weinstock; ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, wird viel Frucht bringen. Denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun." Johannes 15,5

